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Der Nationalsport
Ein Schweizer saß am Strande in

Nervi und freute sich über die
majestätische Schönheit der Natur. In ihr
wollte er sich während der Ferien
erholen. Ab und zu unterhielt er sich
mit andern Badegästen, in italienischer

Sprache. Nach einiger Zeit
merkte er, daß er von einem Herrn
ständig beobachtet wurde, namentlich
wenn er sprach, spitzte der «Spion»
die Ohren. Das bedrückte den
Schweizerknaben natürlich, zumal er sich
nicht erklären konnte, wodurch er

sich verdächtig gemacht haben
könnte und unter Beobachtung stehe.
Er freute sich deshalb, als er auf
einen Landsmann stieß und mit
diesem Schwyzerdütsch reden konnte.

.ja, aber

morCHOCOLADE
ist besser!

Wieder spitzte der «Spion» die Ohren
und stürzte plötzlich höchst

vergnügt auf unsern Schweizer zu: «Endli
hämers dusse, Sie sind also doch en
Schwyzer, was hän ii für e Müh gha,
der Viert z'finde zum Jasse!» Val

An der Landi
Der Herr Professor an der Landi:

«Jetz weiß i nid meh, wott i mi Frau
bim Gloggeturm träffe oder sie
mi?» Wildstrubel

7


	Rat - wer bin ich?

